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Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 1. Dezember 196 9

MEDIZINISCHEMENSCHENVERSUCHE

Ort des Versuches: KL Dachau , Revierblock 5

A. ) Allgemeine Angaben:
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:

Durchgeführt durch:

Tbc - Behandlungsversuche

Reichsarzt - SS und Polizei , SS- Gruppenführer,Prof . Dr. med. Grawitz

SS- Obersturmführer K. Hanno von Weyhern,
SS- Obersturmführer Dr . medo Brachtel,
Lagerarzt im KL Dachau ( ab 16 . 4 «1941)

B. ) Durchführung der Versuche:
Zeitpunkt : Februar 1941 bis 4 . Februar 1942
Anzahl der Versuchspersonen : Seit dem 25 . 4 . 1941 114 Versuchspersonen

1. 57 Versuchspersonen auf Station "A"
(Quellenverzeichnis Nr . 6 )

2 . 57 Versuchspersonen auf Station "B"
(Quellenverzeichnis Nr . 5 )

Um festzustellen , welche Behandlungsmethode
eine Tuberkulose am erfolgreichsten und
schnellstens zu heilen imstande sei , wurden
in der Tbc- Station des KL Dachau die Sonder¬
stationen "A" ( Allopathische Therapie ) und
"B" ( Homöopathische Therapie ) eingerichtet.
Beide Sonderstationen hatten gleichviel
Patienten mit annähernd gleichem Krankheits¬
bild . ( Alter , Körperkonstitution , Blutbild
usw . )

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Schreiben des SS- Ober-
sturmführers Dr . med. Brachtel,
Tbc- Station "A" KL Dachau , an
den Leitenden Arzt beim Inspek¬
teur der KL, SS- Sturmbannführer
Dr . med. Lölling , vom 25o4 »194l.

"Bei der am 16 . 4 . lfd . Jhrs . ( 1941 ) erfolgten Übergabe der Tbc- Abteilung "A"
im Konz . Lager Dachau war diese Abteilung mit 52 an Tuberkulose erkrankten
Häftlingen belegt.

Nach Sichtung der Röntgenaufnahmen und Untersuchung der auf Abt . "A" behan¬delten Häftlinge fand sich , dass die Auswahl der Behandlungsfälle dem ins
Auge gefassten Zweck nicht voll entspricht . Die Erkrankungsfälle setzten sich
nämlich wie folgt zusammen:
a ) 19  ohne Zeichen einer aktiven , spezifischen Lungenerkrankung , bzw . 15 zeig¬ten überhaupt keinerlei Anzeichen einer tuberkulösen Erkrankung , und in

4 Fällen waren Erscheinungen vorhanden , welche einer älteren , sicherlich
ausgeheilten Tuberkulose der Lungen entsprachen.

/



i ’, ' 1 K ; ) iüxav 3 , >

i isr « .! *» « iio 1 0

:x\'A

:« * sr4
Vin J*v.V

!äf&

ji-iy -'

äö ;

$93

Hl- 1% c*

Sä'

s£«:«Vi>‘’-

•\ ;.•=»»:

^ 3 ** Asm



2

b ) 12 Erkrankungsfälle , deren Behandlung auf Grund der erhobenen Befunde
noch einen therapeutischen Erfolg versprechen könnten.

c ) 21 Erkrankungsfälle in so weit fortgeschrittenem Zustande der Erkrankung,dass durch jegliche Behandlung ein Erfolg fast unwahrscheinlich ist.

Von den unter a ) angeführten Behandiungsfällen wurden vor wenigen Tagen 13zur Arbeitsleistung ins Lager abgegeben . 4 wurden anderen Abteilungen(Chirurgische , Innere Stat 0) zugeführt.
Aus vorstehender Aufstellung ist ersichtlich , dass die früher durchgeführte
Einteilung nach Nummern der einzelnen Behandlungsfälle jetzt auf Schwierig¬keiten stösst , weil durch die notwendige Umgruppierung eine Parallelität zuden Fällen der Abteilung "B" nicht vorhanden ist.
Ich bitte daher , folgenden Vorschlag machen zu dürfen:
Die jetzt noch auf Abteilung "A" verbliebenen Fälle werden nochmals mit den
auf Abteilung " B" verbliebenen auf Gleichartigkeit des Befundes , Körpergewichtusw . verglichen und dann erst mit endgültigen Parallelnummern versehen . Fürdie weit fortgeschrittenen Erkrankungsfälle , welche keinen sicheren therapeu¬tischen Erfolg versprechen , erfolgt die ärztliche Betreuung auf Abteilung "C"durch den Arzt der Abteilung "A" . Um geeignete Behandlungsfälle für die Abtei¬lungen "A" und "B" zu erhalten , wären in den einzelnen Konz . Lagern von ent¬sprechend geschulten Ärzten durch Reihenuntersuchungen solche Erkrankungsfällezu erfassen , deren Prozess nach den heute geltenden Ansichten der ärztlichen
Wissenschaft noch im Verlaufe von 6 Monaten eine Besserung des objektiven
Befundes zulässt . ( Dabei wäre nach 6 Monaten die Temperaturkurve , das Gewicht,das Ergebnis der Sputumuntersuchung , die Blutkörperchen - Senkungsgeschwindig¬keit , die Änderung des Röntgenbefundes und unter Umständen das Blutbild zu
berücksichtigen . )
Durch die notwendige Umgruppierung der Abteilung "A" ist noch kein objektivesUrteil über Besserung und Verschlechterung seit dem 16 . 4 . 1941 möglich.
Durch Schulung des Röntgenpersonals , noch zur Zeit meiner Zugehörigkeit zurDivision "W" wurden durchwegs einwandfreie Aufnahmen erzielt.
Die vom Reichsarzt - SS befohlenen Massnahmen wurden streng durchgeführt . "

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Schreiben des SS- Ober-
sturmführers K. Hanno v . Weyhern,
Tbc - Station "B" KL Dachau , an
den Leitenden Arzt beim Inspek¬
teur der KL, SS- Obersturmbann-
führer Dr . Lölling , vom
22 . Januar 1942.

" In Fortsetzung meines Berichtes vom 22 . 12 . 1941 habe ich folgendes zumelden:

Der derzeitige Bestand der Versuchsabteilung "B" beträgt 34 Patienten ,nachdem 1 Pat . ( Cajka Nr . 37 ) im Verlaufe der Berichtszeit verstorben ist.
23 erkrankte Häftlinge sind nunmehr noch als Parallelfälle anzusehen,während die restlichen 11 ihre Partner aus der Abteilung "A" durch Entlassungins Lager , bzw . durch Tod verloren haben.
Die von Abt . "B" ins Lager entlassenen Häftlinge wurden im Laufe des

Berichtsmonats 2mal untersucht , trotz starker Gewichtsabnahme zeigen die
ausserdem von ihnen gemachten Röntgen - Aufnahmen durchweg ein gesundes undgefestigtes Lungenbild.

/
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In der Berichtszeit zeigen sich nach anschliessender Tabelle folgende
Veränderungen:

Veränderungen gegen
Vormonat:

Veränderungen gegen
Anfangsbefund:

besser : schlechter : gleichbl : besser : schlechter : gleichbl:
Temperatur: 5 1 ( 1 ) 19 ( 10) 11 5 18
Gewicht: 10 (3 13 U) 0 . ( 0 26 8 0
Senkung: 14 (4 8 (7 1 ( 0 25 9 0
Röntgen: 3 (o 1 (1) 19 (10) 27 5 2
Sputum: 2 (1 4 (1 ) 18 ( 8) 9 3 22
Sub .i . Befinden! : 17 <8) 1 (1) 5 ( 2) 23 6 5Todesfälle: 1 Toter 5 Tote

Temperatur:  32 Pat . hatten normale Temperatur , 2 zeitweise Erhöhungen
zwischen 37 und 38 •

Gewicht:  Bei der Gewichtsangabe fand die Zu- oder Abnahme auch nur
weniger Gramm,

Senkung:  sowie beim Mittelwert der B . K. S . sinngemäss Veränderungen auch
nur weniger mm nach Westergreen Berücksichtigung.

Rö . - Befunde : zeigen 2 Verschlechterungen auf.

Die Spenglersanbehandlung  wurde den Erfordernissen entsprechend fort¬
gesetzt ; ebenso die spagyrisch - homöopathischen Arzneimittel mit periodeweisenJocasan - Gaben verabreicht.

Das subjektive Befinden  ist mit Ausnahme eines Patienten unverändert
gut ; der klinische  Befund ist ebenfalls als gut zu bezeichnen.

Zusammenfassend:

Tätigkeit und Ergebnisse seit Beginn der Behandlung:
Seit Beginn der Behandlung am 25 . April 1941 wurden auf der Versuchsabteilung"B"

57 erkrankte Häftlinge
behandelt . Davon befinden sich zur Zeit noch

34 Häftlinge
in der Versuchsstation in Behandlung ; 10 sind davon entlassungsfähig.
17 Häftlinge wurden als gesund unter ständiger Beobachtung ins Lager entlassen,

1 Häftling wurde strafweise ( wegen Diebstahls ) aus der Station entfernt,
5 sind verstorben.

Bei Beginn der Behandlung wurden von den auf der Abteilung " B" behandelten
Häftlingen
43 mit aktivem spezifischem Lungenprozess , also positiv  auf der Abteilung

aufgenommen und
14 mit fibrocirrhotischen Prozess , also negativ  übernommen bzw . zugewiesen.

Hiervon sind gegenwärtig negativ .
von positiv auf negativ schwankend . . . . .
ständig positiv ist der Rest von . . . . . . . .

33 Pat.
7 " und

11 Pat.

(Es ist hierbei zu berücksichtigen , dass ein Teil der ex’krankten Häftlinge
erst kürzlich in die Station aufgenommen worden ist . )

/
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Es muss betont werden , dass in 7 Fällen Patienten , die im Februar mit
aktivem , spezifischem Lungenprozess übernommen wurden , bereits im April 1941
negativ geworden sind und daher auch Berücksichtigung finden müssen , da sieja bereits nach einer Behandlungsdauer von 1/4 Jahr auf dem Wege der Besse¬rung waren.

Das klinische sowie subjektive Befinden lässt mit Ausnahme von 4
Fällen eine weitere Besserung erwarten . Die klinische Gesamtübersicht seitBeginn der Behandlung in Station "B" zeigt eine 65%ige Heilung  und eine
Sterblichkeit von schwach 9$ . Bei den restlichen 18 Pat . ist die Tendenz zur
Heilung mit 12% gegeben . Bei den noch übrigen Patienten handelt es sich um
solche mit meistens alten Lungenprozessen , deren völlige Ausheilung fraglicherscheint «.

Die röntgenologische  Beurteilung sei berufenerem Munde überlassen,dürfte jedoch mit den von mir angegebenen Resultaten übereinstimmen . "

Bericht über die Durchführung?
Quelle : Schreiben des SS- Ober-
sturmführers , Dr . med. Brachtel,
Tbc- Station "A" KL Dachau , an
den Leitenden Arzt beim Inspek¬
teur der KL, SS- Obersturmbann-
führer Dr . E. Lölling , vom
23 . Januar 1942.

" Seit dem 25 « Dezember 1941 wurden auf der Station "A" der Tbc . -
Abteilung KL Dachau

an Tuberkulose erkrankte Häftlinge behandelt . Davon sind noch
23 Parallelfälle

die restlichen setzen sich aus solchen Fällen zusammen , welche ihren Partnerin der Vergleichsstation durch Entlassung aus der Behandlung bzw. durch Todverloren haben.

Dem befohlenen Schema nach zeigt das Ergebnis der einzelnen Unter¬suchungen folgendes Bild:

Veränderungen gegen
Vormonat:

besser : schlechter : gleich:
Temperatur : 2 ( O) 2 ( o ) 19 ( 10)
Gewicht : 19 ( 9 ) 4 ( 3 ) 0
Senkung :10 ( 4 ) 11  ( 6 ) 2
Röntgen : 2 ( 6 ) 1 ( 0 ) 20 ( 10)
Sputum ^ _ 3_ ( l 2_1 _192 _ 12 _( _92

Subj . Befinden : ausnahmslos gut.
Todesfälle seit 23 . 4 *1941s - 2 -
Entlassungen seit 25 . 4 °41s -22  -
Die in Klammern angegebenen Zahlen beziehen sich auf die Erkrankungs¬fälle der Stat . "A", deren Vergleichspartner schon nicht mehr in Behandlungstehen «.

Die Befunde des Blutbildes ( dabei wurden vorwiegend Lympho- , Monoc-ythen
und Eosinophile - Werte berücksichtigt ) zeigen gegen früher hin keine VeränderungWie früher , so wurden auch diesmal kleinste Veränderungen des Gewichts und derBKS. - R. verzeichnet.

Veränderungen gegen
Anfangsbefund:

besser : schlechter: gleichblbd:
24 2 7
24 9 0
26 7 0
18 ( 10 ) 2 3
16 2 15

/
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Was die Tätigkeit betrifft , so wurden
27 Pneufüllungen

durchgeführt . Eine
Strangdurchtrennung

wurde wegen breitbasigem Aufsitzen ' des Stranges in unmittelbarer Nähegrosser Gefässe abgebrochen . In der Therapie trat im Laufe des Berichtsmonatskeine grundlegende Änderung ein.
Zusammenfassend  lässt sich im Verlaufe des Berichtsmonats eine gering¬gradige Besserung gegenüber dem Vormonat feststellen . Die einzelnen Werte derSenkungsreaktionen zeigen leichte Schwankung auf die negative Seite . Labei istjedoch zu berücksichtigen , dass auch durch das strenge Einhalten von Schwan¬kungen von z . B. 1- 2 mm eine möglicherweise normale Variationsbreite schonals Verschlechterung bzw . Verbesserung imponiert . "

Opfer der Versuche:  7 Versuchspersonen sind verstorben.
(Quellenverzeichnis Nr . 5 und 6)

C. ) Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häftlings-
Unterlagen:
a ) Haft im Lager: Für den Versuchszeitraum sind die Original-

Konzentrationslager - Unterlagen vorhanden.b) Anwesenheit in der
Versuchsstation:

c ) Untersuchung der’ Häftlinge:
d) Namen von Versuchspersonen:

Aus den Unterlagen teilweise nachweisbar.
Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.
Namenliste über die 57 Versuchspersonen derStation "A" liegt vor.

• ) Quellenverzeichnis:
1 . Halbjahresbericht der Tbc- Station "B" KL Dachau , von SS- Obersturmführervon Weyhern , vom 15 . August 1941.
2 . Schreiben des SS- Obersturmführers , Dr . med. Brachtel , Tbc- Station "A"KL Dachau , an den Leitenden Arzt beim Inspekteur der KL, SS- Sturmbann-führer Dr . Lölling , vom 25 . April 1941.
3 . Schreiben des SS- Obersturmführers Dr . med. Brachtel , Tbc- Station "A"KL Dachau , an den Leitenden Arzt beim Inspekteur der KL, SS- Obersturmbann-führer Dr . Lölling , vom 25 . September 1941»
4 . Schreiben des SS- Obersturmführers Dr . med. Brachtel , Tbc- Station "A"KL Dachau , an den Leitenden Arzt beim Inspekteur der KL, SS- Obersturmbann-führer Dr . E. Lölling , vom 25 . November 1941.(Blatt 3 fehlt ) .
5 . Schreiben des SS- Obersturmführers K. Hanno v . Weyhern , Tbc- Station "B"KL Dachau , an den Leitenden Arzt beim Inspekteur der KL, SS- Obersturmbann-führer Dr . Lölling , vom 22 . Januar 1942.
6 . Schreiben des SS- Obersturmführers Dr . med. Brachtel , Tbc—Station "A"KL Dachau , an den Leitenden Arzt beim Inspekteur der KL, SS- Obersturmbann-führer Dr . Lölling , vom 23* * Januar 1942.
7 . Ergebnisse in der Behandlung gegen Vormonat Januar 1942 , von SS- Obersturm-führeP Dr . med. Brachtel , Tbc- Stationen KL Dachau , vom 1 . März 1942.

/
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8 . Vierteljahresbericht der Tuberkulosenabteilung KL Dachau , vom 31 . März
1942.

9 . Neuverordnungen Tbc - Abteilung "A" , vcm 1 . 1. 1942.
10 . Häf tlingskrankenbau - Tbc - S-tation KL Dachau , Medikamentenbestellung , vom

19 . Dezember 1941«
11 . "Recht oder Unrecht " von Walter Neff , ehemaliger Häftling und Pfleger

auf der Tbc - Station des KL Dachau . ( Blatt 25 - 30 ) .





Tbc . - Station HB”
^•»Obe rs tunnf iiliro r
von M e y h e r n.

Dachau , den 15 . August T 941 .

Halb,lahresbericht.

Am 1 ? . Februar 1941 begann meine Tätigkeit auf der
Tbc . - Station ’!B’' mit einem Gosamtstand von 5o Häftlingen «, Die«
so Patienten wurden ohne Rücksicht auf die Schmers ihrer Erkran«
kung auf die Versuchsstation " B” aufgenommen . Zusammen wurden
auf der Abteilung " BH 84 Häftlinge behandelte

Kach Übernahme der Station nÄM durch ^«Obersturmführer
Dr . Brachtel  wurden ira gegenseitigen Einverständnis

11 Schwe rkranke
als ungeeignet für Versuchszwecke aus der Station nB" entfernt.
Bis zu diosem Zeitpunkt hatte die Abteilung

17 Abgänge durch Tod ; diese Zahl
wurde von Ende April 1041 bis zum heutigen Tage nur noch durch

2 erhöht .

als
ner

Es wurden

ge s u n d
Übernahme der

1© Häftlinge
in das Lager entlassen;
Station " Bf’:

hiervon waren bei me5.«

Die ins
werden
Lage

7 Patienten mit positivem Sputum,
3 mit negativem , also in der Latenz.

Lager entlassenen Häftlinge verrichten leichte Arbeit und
unter ständiger ärztlicher Kontrolle gehalten . Ein anu den

r entlassener Häftling der Stat. ,fB" wurde der Gesundheit
boliörde zugeführt»

Es verblieben somit
45  Patienten

bis zum heutigen Tage auf der Station ” B" . Davon hatten
32 Pat * positives  und
11 Pat . negatives  Sputum.

Die Ergebnisse der letzten Sputumuntersuchungen in der Zs
5 . bis 1o . August 1Q41 sind:

Es sind in Laufe der
tiv auf bisher d a

Sovjeit der k

2c positiv
23 n © g a t 5. v .

vergangenen 6 Monat © 19  Patienten von po
u e r n d negativ gebracht worden.

1 i n i o c h e Befund dos Halbjahren.

r*
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te iibteihmg "$*"sieht  vo &h&ulca. ist « .

• Sch fcitta &&er * tfcigead « * V'orsc &lss aache » sit dürfest
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• Xa 'lauf ® 60 « Eö3?Xchto &ona 18 verrytayh  ein auf der Abtei*
lurig **AW behandelter 2Uif cllnße 2 a handelt © sieb in ölessm .?al»
Xe um eine Kreiei &ufsch ^ Uchs als Spütfoige nach d’fcosttfcoplastik»

> '■ ' Z u ß a n  b  e n f a s s e n d ;

In lauf ® d.os Borichtssan » tri konnte smp eine wosontZicho
Voydndorung der lUhitgeribefunde gegen früher a i o h fc oraleit
werden * jedoch neigt uns klinisch©  Bild eine roi tgo»
beade B e 0 e © r -u n  g der £ rkranl :ungs be £‘uuei0„

Tbo e«Station f,Au

// / - - / ,

^«öhor «tumführa £0

1





Tbc - Station 5,AM
4.1

Dachau, den 25 »November 1941»
• ^ Obersturmführer _
Br * Brachtel«  J , / ‘fj  .

Betrif ft : Tbc *- Station **AW Konz . Lager Dachau
(^ Obersturmführer Dr «, Brachtal»

Bezug:  Monatsbericht über Behandlung und
Befund der Kranken der Tbc «-Station,

Anlagen:  Keine«

An den
leitenden Arzt beiß Inspekteur der K*L*
((«Obersturmbannführer Dr ® E c L o 1 1 I n g,
über den
Klägern rat des Konz »Lagers
Dachau«

Seit den 25 ® Oktober lfdsJnrs «, wurden auf der Station nA”
der Tbc, «Abteilung K*L6D»

-2L.
an Tuberkulose erkrankte Häftlinge behandelt « Hiervon sind

23
erkrankte Häftlinge als Parallel «Fälle noch in Behandlung 5
die restlichen 9 setzen sich aus solchen in Behandlung be«
findllchen Fällen zusammen , welche ihren Partner auf Sta¬
tion UB” durch Entlassung aus der Behandlung verloren haben
Durch strafweise Entlassung des Patienten mit Nr *53 ans der
Behandlung der Station nB,f  scheidet auch der Patient mit
Nr » 53 der Station MA” (Friedrich ) aus der Versuchsreihe
aus und Ist auch im jetzigen Berichtsmonate nicht mehr sta
tistisch erfaßt«
Ergänzend wird richtiggestellt , daß Nr » 16 als Vergleichs-
paar nicht mehr geführt werden kann , da der auf Station
behandelte Kris  am 14 »9 »41 verstorben ist und KAzine«
ki (Station UA" ) schon vor dem November arbeitsfähig ent¬
lassen worden ist » Aus diesem Grunde wird über 23 und nich
über 25 Parallel - Eälle berichtet»
Seit Beginn der Behandlung (25 *4 *41 ) wurden aus der Eehund*
lung der Station «*AW 21 Erkrankungsfälle entlassen . Seic
dieser Zelt sind 2 Abgänge durch Tod zu verzeichnen.

Die
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, Di © statißtisoho Ausartung nach don ßößobonca £ebene
seist folgernder , Bild;

Yerünüorungon Megan
Yo'Cfsonat;

I *£~~ i
VorünäoHmgon gegen , I /7̂ /

A?;f*an Äsbo f und:
besser: ochlochters

Tetr;;Hi rata n  ö (1 )
14 (6)

0

boeöos ’s

21

schlechter:

8 (3) 2$
üonicungj 16 (0) (1)
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7

Oft
Büntgon: 5 W
diu tun:
0»*̂-•»-SM*#

iabj chefind : 0
6 (2) 0

31
'Aodeafd llo ne-jt üora B̂Se Ap l̂l 1< )41 g 0

Die ln IClonnora angegebenen . Bnhloa dar Yarftnäarungon
geganübor Oktober bestehen sich auf ölo auf Stat * "A*
bohöndölton Fülle *e deren Partner von Station "B" sehen •
ont .lasoon sind«
Die h e rep 1 e der Station *'A1f besteht in nedl»
Konen $ös *ät  ütotischor Eco ltxSl tu*surig äer Bri*rankung.
üntsr daa Boclikanentsn wird Ki g
n a 1 D oicoa ® (Gold ) und B b 0 { run . , hon s * V *'-»

Seit einiger Seit wird , in etoigeädert Dosen B y
toi ßögoboa»

m

hnouriothö ift ?» • ülXun.ftoa wurden in der Boriehtasoit
34 i3al für tlla Station **Att  vorseaorinoa » Ast 21 »11. 41 v?u
den O T' CtU: iieh 1 g W-* *• **ns nach öo.n vou l-oiebahrst Ix
fohlonc: äinica , in Boi so ln des 1 « laip rarstes aus*
gewühlt und een Stationen su£Q̂ ieson . Be wurde äahe

0 0 s o r e k und dt Iota  borotat.
In beiden . Füllen handelt 00  sich ur* reclitssoi tigo kovosv
nüso Oborloopsnprosoüae » Aino Borlohtarsfcnttung über die
Behandlung kann wogon Dangol na Beobachtung ;*1? <\ % T " O V*i+ *

nüohstur i iX S 4s QhUmon :itQ  erfolg

£ u 0 fi ej  xa o n fass  o n d
wird über den Boriehtsnonut gexLaldot * dn .8 eine günstige
Ösoinflusoung clor auf Station ”A'S in Bahnndlung stehend an

*
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Betrifft;

Berav;

$ Ctv̂Xi <.- » tJiiXiLiI-r

?bc *«Station "Bw hona *Laser Sachau,
s-/- Ouersturafdhrer v . keinem.
<-.;OJlu tiibcjTXCi .it « liCOi* ne £«:iilulunj $ Uild .hCXUUCL
der »-..runKen aer rbe *- Station abbl ^ * “£ %

0  |
J

Anlsncn : Peine.
<C*t*a»i<«a-.-v-****

An den
leitendes * Arst Bei © Inspekteur dar K*L*

T. ol ' *n^ bber &turchaxuifahrer pr«
Über den
»«•isgerarst des Kona®Lagers
Dachau»

x n g f

ln  Fortsetsimy (seines Berichtes vas 22 *12 *1SHt n &bc
loh folgendes su xseX&öß;

X-er äerneitlpe hösifcnd der Versuche &bteilung *Ijh bed¬

ien t gri»
(Csjka Ar *37 ) ix ; verlaufe der i;yri .chiöxcit

trhi; t 34 P:
R£ ■c V#«**dea 1 *■1. J '.1' aii*C (C&lka Pr »;
V & r o 1 0 X b s* n ist*

23 *.•-: V V V» <t *5b*#—-•»*»* ^ kte Hüitlinp^

Pie von
in Laufe des

i*-~V. lC,i'

IV v*•• « l - .■"t;e

falle anm &eiieß * fahrend die restlichen 11 ihre Partner -pao
der Abteilung ”AW durch Pntlnsnung ins la ^er * besä * durch.
2öd verloren haben * '

Abt * *B" ins Lsgcr entlassenen h^ftliupe sujxisu
Bericht snemate 2 clx!  untersucht t trcla htarkor

dö'̂ ieatsabn .niiiUö seinen die nuoserdün von itnoxi «/ «wehten
KUntgen- AUlhiahnen ünrehiveg ein gesundes und gefestigtes j.ua«
genbiXcu

In der Berichtsseifc soigexi sieh nach eatechliohendcr - «P. -•-
heile folgende VerPiiüor «ni^ eru

yör «>nd drun -;.;en .^eApn  yer .-:-.nccrurt .;cn ->pe ,<pl
V.öxv-öHntT ’ * hüpnn - unexanu,_
uchlcvh jte r : , j ;le i cul ;l ; bess er : . senlU . ent ^ r p^ .Psyo

<
i

15 . 1fr)
(i ) 19 Ü«

%•*»»• riHWwni!*-«■«■»iw «w«.

.. - hrho,
14 ( i) ..fC

h { -j ]
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teite 3 * hatten norcuLy Steepei - dtur , 2 aciWaiso ;.^Xt-yauni '. \£ i z ^iocaaa  57 ^ und 5t>o *
r *** i *. . -i/iJ -i.  C *0X Vfci <?~ C-.- « native .*«*!! X eXd Q.-&Ü (ijU ^ Ov. C j\ t.)

auch nur weniger üraun,
Henji Uil .a ; GCv/i -d bsir . ife vCi .fi’öi 't u &r Be *- «.;.>* Gi-itSl Vor ’*!!.*-

(+.\2.',. v *ii .i-C*-i ?-*«£*. frVt>A*«i,,̂ Cr-A i ^OC *i ifk- ui *. s‘~/g_ lC STi C "■■>

!t?J«~Be£unao  j seinen 2 Varseäliecät ernsten nuT»

Jbi-Q o pen^  3-,*»f *&sneyn  ••.u i cÜLyn, -̂  t/ « rc »e Ci6ß Juri ordemtö Lun c & fes,
sprechend i 'crt ^oöötst j ebenen dis spagyr i &eÄ-dio&öoj;'-atuisciicn
üraneicdttoX sit periödbssali *es: Jooasan-  Gaben verabreich -

mn aab «j e r. %. ive r v̂ b a t. een r *>fe foxfe es .a e .> ■ua o *iLci a

unverändert • g u t ; der klinische Befund ist . öfceß £ aXXa als /.;u.i* »I'■~II~J l~l.|-»ni. <nmll«. m V >-

»u. beauicanon«

Ä tt ß -a c & o n f n s s e « d :

ffati rkolt t^ cMUHgebnfßss s eit . Boa inn e cr bc btu tüling i
Seit La/j .r.n der XeramdLan̂ ara 25 » 4fril 154 » wurden auf der Ver -»
tüicHme texrang n* r.( . ,

erig^ uift te .,Hai tlxn .ee
fcehaadölt * £avön befinden eien dur ^<ut noea

54 Häftlinge
ln der Verßuehsstation in Xen&ndXun^i io -sind davon eatiussur &e«
fähig«

1? Häftlinge narcon als gesuad unter ständiger j;a*
-̂«y>

rJV »* » S
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Bctr : Ke uv er o r dnung en Tbe . - Atlg . ”A”

Harne:

2 Margulies
4 Ylitta
6 Bormann

_ 1 . 1 . 42 : J/

Therapie  k

Weitgehende Bettruhe und Schonung*

Anlage eines linksseitigen Pneu ’ s

Kupfer weitexgeben , S - Tropfen inten=
sivieren!

1o Idasiak Tropfen steigern auf 2 x 16 bis 2 x 18
ferner kombinierte Sympathol - Ebesal - Be-
handlung . ‘ _ _ _ __ .

12 Swietochowski Calcium ’ und intensive Pneubehsndlungi

13 \Yroblewski Die Therapie hat sich in erster Linie
in diätetischer Hinsicht bei entsprechen ™!

_ _ der Bettruhe nebst Silogran zu bewegen.

2o Sewillb . Zur Schonung des Herzens erscheint zeit=
weise Digitalis - Zufuhr (3x5  Tropfen
Pandigal durch 7 Tage ) angebrachte.

24 Kral Dextropur , nu :f Calcium - Injektionen,
■Cebion , Betäbion im Wasser auflösen und
mit Silogran zusammen geben . ( Calcium
vorsichtig spritzen ! )
Häufig Lebertran , 3 x 1o Tropfen s - Trpf . |
Täglich 2 mal Omnadin.

27 Dwornik

33 Grsesiak

46 Serbenski

50 Dudziak
51 Cychner

54 Gabarczyk

55 Gensecke

56 Wieczorek

57 Kleta

29 P a w 1 a k

Bettruhe , tief atmen.

3mal 1o Tropfen S- Tropfen . Das wesentlich!
an der Therapie liegt in der Krhöhmig des;
sehr niedrigen Blutdrucks und in der He=
bung des Appetits . Bettruhe notwendig ! -

Kupfer!

Bisherige Therapie fortsetzen!
tt »1 «»

Täglich 3 - 4 Tabletten Cod . phos.
Ferner Pneu mit stärkerer Füllung fort:
setzen . ( Evtl . Kaus tik)

Die bisherige Therapie muß bei diäteti
Beeinflussung fortgesetzt werden.

Pneu unter stärkerem Druck fortsetzen
Im übrigen Therapie wie bisher.

Weitere Pneu - Behandlung unter evtl , auch
positivem Druck nebst Beibehalten uer
bisherigen medikamentösen Therapie.

Weitgehend Bettruhe beibehalten.
(Blutbildkontrolle nachtragen ! )

Bei allen übrigen Therapie wie bisher





ftlingskrankenbau
~Tbo . «»Station-

Dachau, den 19 .D''zenbor 1941*

V7i .;

KedikßnentenbeStellun g der Tbc e-S t ation Abtlg , HA"

15 LitQX*
5 "
5 "

1oo Amp.
1oo "

Lebertran
G- uakalin
Vlnum conclurango
Kalzium sandog 1o$

” " 2o%

KlediLar aen tonces tellung der Tbc *- Station Abtlg«

4 Liter
Gramm

4 Liter
4 "
4 ”

0 ~Z!W

A r o a n u m 5
7,  c n t a ra i n

fG31utcii ttel"
Silex trak
Sola ' urit
J - u v a s a n
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Aber sie sollen es nur fühlen was sie an dir hatten , denn auch du hast mit

Deinen ehrlichen Bestreben keinen Dank geerntet und wurdest gar oft von Deinen
- , n ■■ ■ . s*. • - • •■ • * 1 - ♦ " — • - ' •» t . •- 1 . T . J. «i U

pol , Gegnern bekämpft und mancher Frügel flog Dir vor die Fü3e.

Kopp der neue Lagerälteste macht sich sehr bald bemerkbar und will seinen
. • . ' , y ■; •••. . . ^ r r • ), i ».1\ \ r

Einfluß , auch im Revier bei seinen £ . P . Leuten befestigen . Doch hier scheitert
er vorerst an unserer Haltung und wir haben die Ärzte hinter uns.

Ich bin nun Oberpfleger geworden mit dem -Auftrag eine Tuberkulose - Versuchs¬

anstalt einzurichten und zu leiten . Vas versteh ich schon von einer Tuberkulose,

das kann ja sehen werden . Vorerst hab ich einen Block mit 200 Patienten.
Auf Peiehl des P.eichsführers der £E soll im K. L. Dachau unter Aufsicht und Befehl

des Reichsgesundheitsführers Br . Cünti eine Tuberkulose Versuchsstation ge¬

führt werden , in welcher Homöopathie und Medizin beweisen sollen , welcher

von beiden als Heilmethode der Vorzug gegeben werden soll.

Das ist jedoch nur ein Vorwand , denn in Wirklichkeit geht es darum der Homöopathie

und den Heilpraktikern das Urteil zu sprechen . Reichsrninister He3 , der Patro¬

natsherr der Haturheilkunde,ist nicht mehr in Deutschland und nun steht den

Gegnern Tür und Tor offen . Zirka 20 prominente Heilpraktiker sind schon im

Lager al3 Häftlinge gelendet , aber man will einen gerechten Entscheid . /

E'ogar ich der Laie sehe , daß die Haturheilkunde aum Echeitern verurteilt

seinmuß , denn auf dem Gebiet der T. B. dem schwersten muß eine Naturheil ; unöe

ohne Drucktherapie scheitern . Aber das ist ja wohl der Zweck der Übung . Ein

Pech für die Kommission ist nur , daß ich auch kein Gegner der Homöopathie rin
und so manches tun kann den Brüdern eins auszuwischen . Eomit standen bei der

Abschlußuntersuchung die Erfolge und Mißerfolge zufällig auf gleich.

Zu diesem Zweck -werden aus allen Lagern Deutschlands die T. B. Kranken nach

Dachau gebracht und ein Homöopath und ein Internist sollen unter gleichen Be¬

dingungen arbeiten . $ 00 Patienten habe ich nun schon aus allen Teilen der
Veit beisammen . Da ich seibet nichts von T . B. Behandlung verstehe , nehme

ich aus dem Lager ohne Eissen von EE. Arzte als Häftlinge in meinen Block als

Patienten auf , von denen ich lernte , lernte und nochmals lernte.

Ein Jude , der berühmte Röntgolcge KrCuzfuchs aus V.ien , hat mich abend für abend

n j Qn ii 1 kj j .firnA
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jgeschult , daß Mir der Kopf rauchte , aber ihm danke ich ein gerüttelt Maß vonI .
;Wissen . ' Falls nun die Ärzte und Rivalen erscheinen bin ich schon ein klein *
'wenig auf den Laufenden . Jetzt roll ich für jeden 50 Patienten aus meinem! -
Pet . - Vorrat herauseuchen und 2war möglichst so , daß jeder die gleichen Krankheitst
fälle -mit dem gleichen Alter Körperkonstitution , Blutbild undso  weiter hat.

iRer Homöopath ist Augendiagnostiker , von Röntgen nahezu keine Ahnung , aber -
ein seelenguter alter Herr . Der Internist ist Chirurg ünd -hat - die Nase voll

'schon bevor er die ; ersten 10 untersucht hat . Mensch such raue , wird ja doch nicht
;8Üs der Versuchsstation . 1C;; ■*•'** ur .toratutac -n und ;■l c v;r,
!Mit Hilfe der Ärzte »bring ichs dann doch so einigermaßen zurecht , daß meine
iChefe -zufrieden sind . Und dann gehts los . • Mniccen aiieine . ■ i - v,c . :.c .i
'Pneufüllung und kein Mensch weiß recht auf welcher - feite , doch Medikamente • 1i
stehen unbeschränkt zur Verfügung . 7^ ann  bekommen Frenicus - Tenese . Die Gpe - '■-■■■
ration klappt vorzüglich , doch das Rö- Bild -zeigt , daß die alles andere raus¬
geschnitten nur nicht den Lungennerv . Der .Homöopath sieht fleißig in die
Augen und verschreibt Einreibungen in die Armbeuge , "'Tropfen , Tabletten und \
was die Hauptsache ist , er bringt es fertig uns für die Patienten Essenzula¬
gen zu verschiffen . Pro Mann einen halben Liter Vollmilch , 30gr . Butter und
500 gr . Brot täglich , 100 Portionen . '•*•* .Vdurch k ; •»•■x Vcrsucr . -; - -. 1 I : v -cn:
Für Dich alter Herr , auch wenn Du den verhaßten -Rock trägst , tun wir schon alles
hab keine Sorge . Mit den Zulagen ist wohl die hauptsächliche Bedingung erfüllt
um Erfolge zu haben in der Behandlung der Kranken und deren Heilung . Ich muß
mehrmals Umtauschen mit meinem Personal , denn ich lasse nicht die geringste -
Unregelmäßig !- eit durchgehen . Wer es nicht versteht sich mit Verstand und An- —
stand Autorität zu verschaffen , der soll ruhig wieder die fch &ufel in die Hand
nehmen . Venn ein Pet . trotz aller guten Belehrungen und Ermahnungen die gefor¬
derte Ordnung nicht hielt , kam er genau so weg von dem Block und kam auf die
ftube der Todkranken . Dies waren aber nur seltene Fälle . '
Mit meinen Häftlingsärzten muß ich sehr vorsichtig sein , denn es ist streng
verboten , Arzte im Revier zu beschäftigen . Noch wissen nur v wenige von meiner
premmen Schiebung , aber ich sitze noch nicht so fest im Zattel um auffallen zu

no () nr . i.  0 1A
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dürfen . Der Lagearst macht mich darauf .aufmerksam , daß ich mit meinem Kopf
spiele , wenn ich bei einem meiner Versuchrchefs in Ungnade falle , die Kranken-
gesc ! ichten auf der Ho. - Station und den Röntgen - Befund "muß ' ich e&bst diktieren.
Außer den 100 Vereuehspatienteh hab ich noch J00 Kranke ' ,' die behandät werden solle
Meine Helfer , die 5 Ärzte , muß ich ins Lager entlassen , es ist sehr dicke Luft
und irgend ein Schuft hat mich beim Kapo verraten , der mir jedoch weiter nichts
tat als verlangt die Arzte müssen aus dem Revier . Nur Kreusfuchs tut mir
recht vom Herzen leid , denn ihn erwartet ein Da'eein , das nur im Krematorium endet.
Solang es möglich ist , will ich ihn mit Essen unterstützen und den Elockältesten
.. . .. . . ^ i ,v t -

dahin beeinflussen , daß er einigermaßen geschont -wird.

Und so steh 'ich mit meinen bescheidenen Kenntnissen alleine . Meine 300 wollen
auch wieder gesund werden , nun ich muß mich selber zurecht finden . Was im normalen

Leben unmöglich erscheint , hier zwingen die Umstände zum Handeln , denn ich will
die / welche auf Hilfe hoffen nicht enttäuschen . ‘ . .
Täglich Durchleuchtungen , Untersuchungen , £putum - Urin ~BK£ - Elutbilder . Die Diag¬
nose und die Therapie muß ich mir selber zurechtfinden . Die Injektionen und
Pneuanlagen und Füllungen wechseln einander ab . Ich sehe auch allmählich,
daß ich auf dem rechten ’Veg bin . Die Hauptsache , die Ruhe der Pat . und die
Zulagen im Hasen , dies alles hilft mit . Dadurch daß wir Versuchs - und Infektions¬

block sind, ' geht die £ £ in weitem Bogen um uns . Ja es kommt Befehl , den Versuchs¬
block T . B. darf niemand , einschließlich ££ , ohne besondere Genehmigung des

Chefarztes betreten . Damit ist sehr viel gewonnen , denn das Lager als solches
tritt nun ' in den Hintergrund . Unter meinen Pat . sind gute Musiker und bald ist
eine £chrammelmusik fertig . Zuweilen am lonntag kommen aus dem Lager gute Musiker
und geben uns durch ihr £piel herrlich schöne stunden , die alles um Dich ver¬
gessen lassen . ' Ein paar lustig unverwüstliche Gesellen . , Tschechen , Polen und
Landsleute , spielen Pantomimen , die zur allgemeinen Erheiterung beitragen . Der
Direktor des Prager Nationaltheaters ist der Manager . Neben jedem Bett auf dem
Hocker steht ein Blumenstrauß oder sonst eine lebende Pflanze . Venn auch alles

gestohlen ist , oder wie man ln Dachauso schön sagt , organisiert , es atmet doch
Luhe und heimlich heimischen Frieden in den Krankenstuben aus . V.as ich haupt¬

sächlich bezwecken will , ist , meine Leute vor den

nsen . r I . fimA . Ui
» ) i i Kj  w • ^ j
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Stacheldrehtkoller zu bewahren . Meinen Anordnungen wurde eine strenge Folge

geleistet , besonders -in Punkto Bettruhe und Medlkamenteinnahme . Ich hatte

meine eigene Psychotherapie , ich nahm nämlich jeden Neuzugang zu mir in die
Ambulanz „und zeigte ihm sein Rö- Bild , erklärte ihm genau seinen Krankheitsfall

seine Aussicht auf Besserung aber bei Nichtbefolgen die unbedingten Folge-
, 4. . . .. . - t •' '

erscheinungen ins Gegenteil . 0 ; :.r ,; nii !1 ’ v» ;: n Vrt .p- r- v
Wegen Ordnung auf dem Block brauche ich mich nicht zu kümmern , dafür sorgten

schon die Patienten . Aber auch ich habe gesch agen , unbarmherzig und brutal .^
Ein auf dem Weg der Besserung befindlicher B. V. Häftling hat von seinen

Kameraden für Handreichungen Geld verlangt und bekommen , dann Wurst und -• 4.>
pettrationen von denen verlangt , die hilflos lagen . Als ich ^dies erfuhr da,
war es aus,und ich schlug den Kerl kreuzlahm und .warf jihn . aus dem Revier . Doch
hatte dies ein Nachspiel , daß so recht Dachau zeigt , Der Geschlagene machte

gegen mich Meldung bei der Lagerführung . Eines Tages erscheint der Bchutshaft-
lagerführer auf dem Block und erklärt so recht zynisch : Ha , jetzt hob ich dich

doch endlich -mit einer Meldung , die dir den Kragen kostet . Du hast 2 Kranke umge¬
bracht , .ich . habs schwarz auf weiß , der Btastsanwalt ist schon verständigt . Vor¬

erst bin ich ziemlich . sprachlosund kann mir die Bache nicht recht zueammenreimon,

sage deshalb , er müsse sich mit dem Chefarzt ins Benehmen setzen , denn ohne

ihn dürfe ich über Vorgänge im Revier , noch dazu Versuchsstation , nichts aus-

sagen . Das weiß er selber und kommt deshalb auf freundlich . Kr gibt mir die

Meldung zu lesen und nun bin ich im Bilde , auch von wem die Meldung kommt . Aber

ich muß mich schwer hüten zu sagen , daß es sich um einen Racheakt handelt . Ich

hätte wenn ich auch den andern geprügelt und er noch so ein Schuft ist , melden
müssen , aber das tat ich einfach nie , denn ich will ihnen keinen auEliefern

diesen von mir so gehaßten und verachteten Gesellen der Schwarzen Bchmach.

Bo und mit den 2 die ich umgebrackt haben soll ist der Bachverhalt auch nicht

so ganz einfach . Der Eine ein schwerkrinker Kusse , außer Milisr - T . B. , bekommt
Tob6uchtsanfälle/Gehirnhaut T. B. / , schmeißt mit Cpuckbechfcr und Urinflaschen.
Ich fessele ihn mit Gurten ins Bett . Der Mann brüllt derart , daß die Btube mit

Ü>0 Kann ,; --v vv , ,.rc . j ; • , - •, : ich •: ■/

• pri ; so , du : i 11 t oieR r -- r ; liier . Ir c a «.sii .V .-.^ np •*•••; r r einen i 1 ,

■-üb an Ruin ; dir Ru : , .: c ein:  ucr r >• rolle .V. ^ . I «i. .
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Belegschaft nicht zur Ruhe kommt . Ich versuche ihm Romadeon einzugeber . , die er
mir ins Geeicht spuckt . Abends um 10 ' Öhr hcrt ' man seine fchreie auch auf den
Nachburblocks und die Pfleger kommen zu mir und wir einigen ur .s auf eine
Evipan - Injektion damit Ruhe wird . Auch auf die Gefahr hin , daß die Atmungs - ‘
organe durch die Narkose aussetzen bleibt uns kein anderes Kittel von den uns
zur Verfügung stehender . 1 Morphium muß auf alle Fälle für die " Operationen auf¬
gespart werden . Per schwerkranke Russe schlief auch sehr schnell ein und ist - :
wie vorauszusehen war, von dem fchlaf nicht ' mehr erwacht . " 1‘ '' ‘ tT  W:-~“ ir
Der 2 . Fall , ein biederer Schwabe aus ' Stuttgart , beiderseitige kabernöse T . E.
bekommt Ruhr und zwar in einem verheerenden Ausmaß . Fs gibt nun eine' - Ruhrab¬
teilung , aber die nimmt nun keine offene T . E . ' ' Mein lall bleibt nicht im Bett
oder auf der Schüssel , er will immer ' noch schnell raus , wenn auch auf dem
Gang die Bescherung schon fertig ist . Es gibt ~a auch nur ' etwas und das ist zu
haben , Opium . Aber wird dieser ausgenergelte und . au ; gezehrte Körper Opium ver¬
tragen , in einer Menge die auf solch gemeine Ruhr wirkt . Ich kann auch nicht
riskieren , daß ich eine Ruhr auf meinen Block bekomme . Also 15 Tropfen und auch
hier am andern Morgenein Exitus . In beiden Fällen ist es vorauszusehen und
doch , wer kann einen bessern Feg sagen , einen Weg der mix meine andern Pst.
schützt und .den beiden hilft ? In einem Felle wo es sich ganz offensichtlich um
totgeweihte Menscher , handelt , die nach jedem menschlichen Ermessen nur noch
Ti ge leben können . Ich habe bei T . B." bei meinen insgesamt 1700  bhandeiten
Kameraden wahrhaftig kein einziges Funder erlebt . ' Deshalb stand ich diesem
Vorwurf und Enzeige in vollster Ruhe gegenüber und erklärte den fachverhc . it mit
dem Hinweis auf den Arzt als zuständig . Und dort hi t sich der Herr l chutzhaft *-
lagerführer eine böse Zigarre geholt , wegen unbefugter Einmischung in Revier-
angelegenheilen . Ja , auch dort gab es Zuständigkeitetreitigkeiten und Macht¬
befugnisse , uns konnte das hur recht sein . •• • ” " " •
Aber auch unter meinen Pfleglingen blieb der Vorgang nicht pnz ohne Wirkung,
denn als ich an " einem der nächsten Tage einem etwas nervösen Pat . eine harm¬
lose Injektion verabreichen will , ruft er voll Überzeugung , nein ich nehm keine
tpritze , du willst mich vergiften ', tm ersten Moment hab ich schon einen tittern
. doch frag ich in Ruhe die andern , ob sie auch glauben man wolle .

\
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Da gibt keiner Antwort .und nun muß ich handeln , denn nur nicht das Vertrauen
verlieren . Mit ruhigßter Gebärde nahm ich . die Spritze und gab mir die In - . -
jektion selber , dann geh ich ohne ein Wort zu sagen aus dem Saal . Diese kleine
Geete hat allerdings .Y’under gewirkt und ich war froh . i. -ind £ : .. ;.1
Der Reichsärzteführer Gruppenführer Gravitz kommt die T. B. Station zu besichtigen,
Er bringt einen Internisten mit der die Medizinischen Versuche übernehmen soll.
Alles muß auf Hochglanz hergerichtet werden . ; Der Chefarzt sagt er will mir
5 Mark geben , daß ich mir einen Strick kaufen kann zum Aufhängen wenn wir
mit unserer Station suffellen . Ich brauche meinen Leuten nur Putzmittel und 01

zu liefern dann kann ich ohne Sorgen dem Besuch entgegensehen , denn die putzen
und wienern , daß es eine .Freude ist . . -non . K'-rd . -tci "r-s • , n
Als , aber .dann de ?; i'irzteführer mit einem Stab von 25 "hohen Offizieren anrückt,
da3,die Sterne glänzen , da verschlägt es mir roch fest die £ timte bei der
Meldung , aber es klappt und wir fallen in keiner Weise auf . :
Die Versuchsstation bekommt nun .einen Internisten als Arzt , einen sehr guten
und vor allen Dingen gediegenen Könner . Dr . med . R. Prachtl aus dem Cudetengs -u ,
in erster Linie Arzt und dann erst ES Hauptsturmf . Es ist eine Freude mit
diesem Mann zusammenzusrbeiten , dessen Trachten dahin ging , der . Kranken jede
mögliche Hilfe zu bringen . v . .-<•? . :*••• ...' 1 -r. . ? • *
Dadurch daß wir Versuchsstation sind haben wir von der Kauptsaniiätsstelle
alle a »geforderten Medikamente zu bekommen . Das nützte ich reichlich aus,
meine Vorräte wurden mit der Zeit so umfangreich , daß ich auf Jahre einge-
deckt bin und alles war vom Besten . Was es  draußenschon lange nicht mehr gibt»
wir bekommen es anstandslos . *. .<■ v
Unsere Versuchsstation findet an höchster Stelle Gefallen und man richtet in
Revier verschiedene Versuchsstationen ein . Mit denen habe ich zwar direkt nichts

zu tun , aber die sind alles andere eis gut für die Kameraden . Da ist zuerst
m31 die l'alariastation zu nennen . Professor Schilling , genannt der Blutschilling
schon 70 Jahre alt , kommt mit Vollmachten vom Reichsführer und fängt an eie
Kameraden mit Malaria zu ir .viszieren . Zuerst zirka 50 Mann , im Laufe der Zeit
werden es über 2000 Mann die in einer vol . kommen negativ verlaufenden Vereuchs-

n pnIMÖch/ . ( t ->1A • i > :>i
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